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Smnstag den iß.Novcmbc! 18«7.

(374—1) . Nr. 12131.

Kulldniachullst.
Von der k. k. Statthaltcrci für Stcicrmark

wad bekannt gegeben, daß gegenwärtig von der
Stiftung des J o h a n n Georg W e i ß , gewefe
Nm Münzinfpectors zu Graz, znr Ausstattung von
'lhm verwandten odcr andern armcn Äliädchcn cinc
Gcldverleihnng im Betrage von 117 fl . 1« kr.ö.W.
stattfindet.

Diejenigen, besonders Verwandte des Stifters,
selche ans diese Belhcilnng Anspruch machen zn
können glauben, haben ihre mit dein gehörig le
g i i i m i r t e n S t a m m b a n m c nnd m i t den
^a.aleu Zeugnissen über ihrcil ledigen Stand,
ihre Armuth und Sittlichkeit belegten Gesuche

b is Ende December 1 8 0 7

bei dieser f. k. Statthalterei einzubringen.
Graz, am 4. November 1867.

^ ' "n der K.K.S'wttl inltclci für S'tcicrmark.

(371l,) Nr. 11044.

Kundmachung
»iber den Verkauf deelEtiftnn^s- resp (5o«viet-

fondsgutes Steinhof in Untersteiermark.

1. "Am 7 . J ä n n e r 4 H O H , vormittags
um 10 Iiln^ wird in Folge Anordnung desk. k.
FiNauz Ministeriums vom 2.5. October 1867,
^- .53007, das in der steiermärkischen Wandtafel
^"w. 141 ̂ '» l . 77 bis 80 nnd '!'<>>». 1^6 Fol.
^ ^ eingetragene, im Bezirke Nadkersburg gelc-
,̂ ue Couvictfoudsgut Stcinhos in: Wege einer
^fcntlichcn Bersteigernug neuerlich ausgcbotcn nnd
"u den Meistbietenden unter Borbehalt der Geueh-
Uligung des k. k. Finanz Ministeriums veräußert
Werden.

Die Bcrstcigeruug findet im Amtsgebäude
ber gefertigten Finanz Vandes Direction iin zweiten
Stocke statt.

2. Zum Kaufe wird jedermann zngelassen,
ber sich rechtsgiiltig verpflichteu kann. 'Ausländer
haben sich über ihrc persönlichen Fähigkeiten znr
Eingehung von Rechtsgeschäften ansznioeiscn. Wer
!ur einen Dritten einen Anbot macht, hat eine
lcchtsfo'rmliche für diesen Akt ansgestelltc legalisirte
^vllmacht bei der ^icitations Comiuission einznlc-
Wi, widrigeus er i,u Falle seiucs Bestbotes selbst
als ^sicher angesehen uud behandelt werden würde.

Wenn mehrere znsammen einen Anbot ma
^ n , sind sie dadurch solidarisch verpflichtet.

3. Wer bei der Bersteigcruug einen Kaufs
"Uoot machen wi l l , hat den zehnten Theil des
''üt 16.200 fl. bestimmten Ausrnsspreises, also in
"^ Eunlmc von 1620 fl., an die Bersteigcrnngs-
^Minissiun als Badium, uud zwar entweder in
darein, Sparcassa büchcln, oder in k. k. Staats
Spieren, oder in Gruudeutlastnngsobligationen nach
^ " l letzten bekannten Course zu erlegeu, oder sich
"üt dc,n Cmpfaugscheiuc, daß dieses Badium bei
Mier Aerarialcassc oder eiuem Gefällsamte in
"arcnl udcr in Staatspapicren nach dem Cours-
"Mhc erlegt wlnde, ailszilweiseu, oder endlich einen
von der zuständigen k. k. Finanz Procnratnr des
^ugen ätronlandes, in welchein die Hypothek lieat,
^priiftcn und nach den ̂  230 nnd 1374 allgem.
?'.^- B. annehmbar erklärten Sichcrstellungsact
Zubringen nnd die Berkanfsbcdingnisse zum Be

f ^ , dasi er sich denselben unterzieht, zu unter
"Nigcn.
. . 4. Zur Erleichterung jener Kanflnstigen, welchc
" ocr Licitation nicht erscheinen können oder wol
"', luerdcn auch schriftliche Anbote (Offerte) cnt-

^gcngenommen, welche längstens
b is 6. Jänne r 1 8 6 8

^l tagZ bei der gefertigten Finanz-Bandes Direc-
"^ ^hörig versiegelt überreicht werden müssen.

Das Offert mnß enthalten:
lk) Das verstergerte Object, fiir welches der An-

bot gemacht wird, so wic es in dieser Kund-
machung bezeichnet erscheint.

Aon Anßen am Convert ist anzusetzen,
„Offert für das Convictsgut Stein Hof in Un-
terstciermark", so wic der in dcr Kundmachung
anberaumte Bcrsteigcrungslag.

Weitcrs ist iin Contc t̂e des Offertes mch
zunehmen:

1>) Das in Buchstaben und Kiffern ausgedrückte
Anbot in östcrr. Währung;

<<) die Erklärnng, dasi der Öffercnt die im Li
citations Protokolle aufgenommenen Bedingnn-
gcn genau kennt nnd denselben sich nntcrzicht;

<I) die oben im H ;̂ vorgeschriebene 10perccntige
Cantion odcr dic Cassabcschcinignng über dc-
ren Crlag;

c) die legalisirte Fertigung des Offerentcn mit
dessen Tauf- und Familiennamen, nebst An
gäbe seines Charakters und Wohnortes.
5). Die schriftlichen Offerte werden sogleich

nach Abschluß dcr mündlichen Versteigerung von
dcr Licitations Commission geöffnet nnd der Best-
osscrent, wenn dessen Anbot das erzielte mündliche
Bestbot übersteigt, als Vestdieter angesehen, in das
Protokoll eingetragen nnd als solcher behandelt.

Den Nichtbestbictern wird gleich nach Bcew
dignng der ^erstcigcrnng die als Cantion beigê
brachte Sichcrstcllnng ausgehändigt werden. —
Bei Gleichheit des schriftlichen nnd mündlichen An-
botes hat letzteres den Borzug.

6. Das Fondsgut wird in Pansch und Bo-
gen vcrkanft.

Nanslnstige wollen sich wegen dessen Besich
tiguug au das k. k. Stcueramt in NadkerSburg
wenden, woselbst anch sowie hicramts, bei der f. k.
Finanz Bandes Direction in Wien, bci den s. k.
Finanz Directions Tricst, ^aibach nnd Klagenfurt
und bei der k. k. Finanz-Bezirks Direction H>l'ar-
bnrg die weiteren Ncitationsbedingnissc eingesehen
werden können.

Znr Orientirnng der Kallflnstigcn wird be
merkt, daß das Fondsgnt Steinhof im Bereiche
des bestandenen Marbnrger Kreises, 5> Stnndcn
von Marburg und 1'/2 Stnndcn von dcr Stadt
^iadkersburg cm der von Nadkcrsburg nach Heil.
Dreifaltigkeit führenden Bezirksstraßc gelegen ist.

Dieses Fondsgut hat nachstehende Bestand
theile:
:,) Das Sloßgcbäudc mit 2 Kellern mit dem Raum

inhalte ailf 70 Startin, hat ebenerdig 4 Zim
mer, 2 Küchen, im ersten Stock 5 Zimmer,
1 K'anzleizimmer, 1 Archiv- oder Casse-Zimmer;

l») das Stallgebändc;
<,'.) eine Schweinstallimg;
(l) cin Tenngcbäudc zugleich Presse;
<;) cinen Hausbrnuucn;
!) an Grundcomplez- gehören dazu im unverbürg-

ten CatastralAnsmaßc: i
Banarca " I"ck) 484., Klftr. ^
Aecker 18 „ 141Ü.2 „ j
Wiesen 49 „ 804.2 „
Weingarten . . . » <' „ ^^-i "
Wcidc ^ " u "
Wald ^^ " 8^7-u „ !
Waldweg . . . - ^ " " 1273.,, „ ^

Zusammen 137 Joch 92., Klftr. l

Graz, am 4. November 1867.

K. k. Finanz-Landev-Pircclion.

^citations-Antlindisinng.
Bon Seite dcr k. k. Nlilitär Bau-Bcrwaltung

in Laibach wird hiemit bekannt gcmacht, daß am
12. December d. I . , >

um 10 Uhr Vormittags, in deren Amtslocalitäten

Gradifcha Borstadt Nr. 3 (1 Stock) wegen Sicher
stcllnng von

VlNl-Wcrkmeistcr-Hrbciten
in dcr F i l i a l - S t a t i o n S t e i n ans die Zeit
vom 1. Jänner 166« bis Ende December 1K70
eine mündliche Ncitationsvcrhandlnng, wobei anch
schriftliche Offerte angenommen werden, abgehalten
werden wird.

Die siichcrznstellenden Werkmeister-Arbeiten
nmsassen die Instandhaltungs-Arbcitm bei den
militär ärarischen Gebäuden im Pulver - Etablisse
mcnt zn Stcin.

Für die zur Verhandlung kommenden Arbei
ten sind nachstehende Badien vor Beginn der tt
citation zu erlegen, nnd zwar:

1. Für Erd- und Manrer-Arbciten 120fl.ö.W.,
2. „ Steinmetz , 5„ ^
3. „ Zimmcrmainis' „ . 45̂  „ „
4. „ Zicgcldccker „ 1() „ ^
'"'- . Tischler „ 15 „ „
6. „ Schlosser n.Sckmiedarbeiten 15 „
7. „ Glas«-
«. „ Anstinchei' „ 5, „ ^
U, „ Spcugki' „ 5.,, „

1 " - « Mnd«- „ 5 , . ''
oder für die gesammten Professioni-
sten Arbeiten 230 ̂  ij ^

Die näheren Licitations nnd Contractsbc
dingnisse, sowie die Grundpreise der einzelnen Ar
beiten können täglich in den gewöhnlichen Amts
stunden in der genannten Van Berwaltnng cinge
sehen werden, nnd wird hier nur bemerkt, daß

'.znerst̂ aus jedc einzelne Prosession licitirt, und
nach Schluß derselben anf die gcsammten Arbei

> ten dic Anbote gestellt werden können.
Offerte, die berücksichtiget werden sollen, müssen:

1. M i t einer 50 kr. Stcmvclmarkc verschen
sein und dcn gestellten Anbot in Ziffern und
Buchstaben gcnan angesetzt enthalten;

2. das vorgcschricbcne Badium enthalten;
3. bis längstens 10 Uhr vormittags am

«Vcitatmnstage wohl versiegelt nnd mit Angabe
d̂cs Bor- und Znnamms nnd dcr Wohnnna ' des
Offercntcn bci dcr f. f. Mil itär Bau-Berwaltuna
einlangen;

4. die anodrücMchc Crklärnng cnthaltcn, daß
.sich dcr Offcrcnt dcn ihm bckanntcn, von ihm
odcr von seinem sich durch eine legalisirte Boll
inacht lcgitimirenden Machthaber unterfertigten Ver
stcigcrnngsbedingnissen für die von ihm übernom
mcne Liefcrnng (Arbeitsleistung) unterwirft.

5. Bci Uebernahme der Arbeiten von 2 oder
mehreren Perfonen mnß die Solidarhaftung dein
Acrar gegenüber ausgesprochcu sein.

6. Die der k. k. Mi l i tär-Bau Berwaltuna
nicht bekannten Bewerber müssen auch legale, von
dcr hiesigeu Handels nnd Gcwcrbckammcr oder
vom Stadtmagistiate zn Stcin ansgcstclltc Zcna-
nissc über ihre Bcfähiguug beischlicßcn.

7. Alls Offerte, die den Bedingungen nicht
entsprechen, odcr nachträglich odcr in telegraphischer
Form einlangen, wird, sie mögen wie immer be
schaffen sein, keine Rücksicht genommen werden

,. ^ Miissm die Offerenten die ^icitationsbe
dlngniiic und die Prcistarye entweder vers.n,l^
oder mittelst eines gesetzt
a.lch vor lle erre'chnng ,hrer Ofserte nnterser n

Forulnlarien zn den ^sf^-^« , - ' ^ " '
Ba«0cnva,.m,g ^ h o t t . ^ ' ' ^ ^ ^

Hot »m c><8 « < '^ " " Prwc,tsicgcl zu vcrsche»
"', ' ." , " ° 5 l ' " > " ^ " «'Made» des Licitc,ti°ns-

Pwt°l°lw glcichzcitic, m i t se i n z« lönnen.

L»ibach, dcn 12, Novcmber l«U7.
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(348d—2) Nr. 9280.

Kundmachung.
Zur Verpachtung des Transportes der Tabak-

verschleißgüter fur Steicrmart', Kä'rnten, Kram und
das Küstenland im Jahre 1868, oder auf die
drei folgenden Jahre 1868, 1869 und 1870
zusammengenommen, wird eine neue Miuuendo-
Concurrenz Verhandlung bei der k. k. Finanzlandes-
Direction in Graz auf den

25 . N o v e m b e r 1 8 6 ?
ausgeschrieben, wozu die schriftlichen Offerte bis
12 Uhr Mittags des LicitationstageS zu überrei-
chen sind.

Gesammt Vadium 3595 fl.
Das Nähere in der Kundmachung im Amts'

blatte der „Laibacher Zeitung" Nr. 249 vom 29sten
October 1867.

Graz, am 29. October 1867.
K. k. Finanzlnndos-Direclion für S tciermark.

(375—1) Nr7l4737

Kundmachung
wegen Ueberlassun., des Betriebes des ärari-
schen Gasthauses ;nm „schwarzen Adler" in

Idr ia.
Das am Kirchplatze der Stadt I d r i a befind-

liche zwei Stock hohe ärarische Gast- und Einkehr-
haus zum „schwarzen Adler" wird vom 1. Ma i

1868 angefangen — mit Ansnahme zweier Locali-
täten im zweiten Stockwerke und der Hauptkellcr —
nebst Borkellern, Stallungen, Remisen uud einem
neben den: Hause befindlichen Garten und Grund-
stücke von beiläufig 2 '/2 Joch, an einen Gastwirth
gegen Erlag einer Caution von 400 f l . ö. W. nnd
gegen die Verpflichtung zur Benützung überlassen,
daß derselbe nur die von der bcrgämtlichen Wein-
wirthschaft ihm übergebcncn Weine um den von
derselben festgesetzten Preis ausschänkc, wogegen ihm
der Ausschaut von Bier und der übrige Betrieb
der Gast- und Einkehrwirthschaft freigegeben wird.

Weitere Ausküufte, ferner die näheren Ver-
pflichtungen, unter welchen von Seite des k. k. Berg-
amtes mittelst eines halbjährig kündbaren Vertra-
ges die Ueberlassung der Vcnützuug des Adlergast
Hauses stattfinden wird, wie auch die Bcdinguugeu,
unter welchen dasselbe an den gegenwärtigen Schank-
wirth überlassen ist, werden über mündliche oder
schriftliche 'Anfragen von der k. k. Zeug- nnd Wirth-
schaftsverwaltung in Idr ia bekannt gegeben.

Jene, welche befähigt und Willens sind, den
Betrieb des Adlergasthaufes unter den obbezeichne-
ten Verpflichtungen zu übernehmen, haben bei dein
gefertigten k. k. Bergamte

b is Ende December d. I .
schriftliche O f f e r t e einzubringen, in welchen die
Bedingungen oder Verpflichtungen genau anzufüh-

ren sind, welche sie von ihrer Seite für die Ueber-
nahme des Betriebes des Adlergasthauses stellen
oder eingehen wollen.

5?. k. B e r g a m t I d r i a , am 15. M '
vember 1867.

(370—2)

Coltcurs-Attsschreibullg.
Bei der Stadtgemeindc Nanu in Unterstem'

mark kommt mit 15. December 1867 die Stelle
eines Pollzcidicners mit einer jährlichen Löhnung
von 200 f l . nebst freier Wohnnng, Beheizung und
Uniformirung provisorisch zu besetzen.

Die Eompctcnten um diese Stelle müssen ledi
gen Standes, von starkem und gesundem Körper
baue, des Lesens uud Schreibens so wie der sla
vischcn Sprache kundig, und in Handhabung der
Polizeivorschriften bewandert sein.

Die documentirten Gesuche sind

b i s 10 . December 1 « 6 7

an die Gemeindevorstehung Raun zu überreichen.

G e m c i u d e v o r s t e h u n f t N a u n , cnn
11. November 1867.

Johann Flücsluni,
AiNMl'imlslcr.


